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Mit Charme, Herz und einer Prise Ein-

fallsreichtum eröffnet euch diese Ausgabe 

einen Einblick in das nahezu unzähmbare 

Thema des Wahnsinns. Wo trennt mensch ei-

gentlich – ganz banal – zwischen Wahnsinn 

und Normalität? Die Grenzen sind schwim-

mend und unsere Autor_innen begegnen die-

sem undurchsichtigen Gebiet mit kreati-

ven Beiträgen aus den unterschiedlichsten 

3HUVSHNWLYHQ��'DV�5HVXOWDW��ZLH�ZLU�¿Q-
den, kann sich sehen und lesen lassen. 

Durch den Wahnsinn führen uns somit in 

diesem Heft: Christoph Prager, anhand der 

verkehrten Realität der Finanzmärkte; 

Lena Paul, die über die Gefangenheit in 

einem kranken Kopf zwischen Giraffen, 

Kröten und Affen schreibt; David Fraissl, 

als Beobachter in den Pforten der Re-

ligiosität – mit Freud und Nietzsche 

im Hinterkopf; Michael Höfel, über die 

literarische „Phantastikschwemme” des 

vergangenen Jahrhunderts; Georg Graner, 

als Mitreisender auf dem Roadtrip von Phy-

sia und Querera in einem alten Mercedes 

Diesel; Chris-Oliver Schulz – begleitet 

von Herrn Klein – die alltägliche Reali-

tät nach dem „richtigen Verstehen” durch-

kämmend; und Sebastian Klausner, der eine 

anti-heroische Perspektive auf den Kriegs-

helden im Film The Hurt Locker aufzeigt. 

Im Fotonarrativ zeigt die Redaktion den 

Wahnsinn in Form der sozial konstruier-

ten Hysterie und wandelt hierbei auf den 

IRWRJUD¿VFKHQ�6SXUHQ�GHU�YHUI�KUHULVFKHQ�
Augustine. 

In das Griechenland der Krise führen uns 

Sonja Genner, Martin Sowa, Sandra Stumpf 

und Josef Wukovits und erklären, mit wel-

chen Problemen die griechische Bevölke-

rung abseits medialer Aufmachung zu kämp-

fen hat. Veronika Siegl verdeutlicht mit 

ihrem Beitrag aktuelle politische Ent-

wicklungen in Russland – zwischen der 

zunehmenden Diskriminierung von LGBTI-

Personen und dem wachsenden gesellschaft-

lichen Widerstand. 

Und mit dieser Jubiläumsausgabe gewähren 

wir euch einen besonderen Einblick in die 

Redaktion: in unsere wöchentlichen Re-

daktionstreffen, in den Entstehungspro-

zess unserer Ausgaben sowie in die Ge-

schichte der Paradigmata.

Und mit Alice im Wunderland und dem ver-

kehrt Logischen bleiben wir bei „we’re 

all mad here” und wünschen euch viel Spaß 

beim Lesen.

Die Redaktion


